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WAS HEISST EIGENTLICH WOHNEN? THESEN ÜBER EINE 
 LEBENSFORM ZWISCHEN MENSCHENRECHT UND LUXUS

«Wohnen» – Eine jede und ein jeder 
ist, ob nun sesshaft, nomadisch, auf 
der Flucht, behaust oder obdachlos, 
durch Alltagserfahrung gewissermas-
sen Spezialist*in für diese eng mit dem 
Leben an sich verbundene Aktivit ät oder 
Daseinsform. So breitentauglich sich 
das anhört, so wenig ausgeprägt ist of-
fenbar auch unter Architekt*innen das 
Bewusstsein für die theoretisch-an-
thropologische und philosophisch-ge-
schichtliche oder literarische Ausein-
andersetzung mit dieser existenziellen 
Lebensgrundlage und mit damit verbun-
denen permanenten und ephemeren 
Bauformen. Aktuelle Fragestellungen 
zur Verdichtung in St ädten auf Grund 
zunehmender Knappheit erschwing-
lichen Wohnraums einerseits, jüngst 
aber auch Anforderungen ans Alltags-

leben während einer Pandemie anderer-
seits, tragen zur wiederbelebten Aus-
einandersetzung mit dem Wohnen bei.  
 
Der Lektürekurs macht einen Schritt zu-
rück vor den unausgesprochenen Kon-
sens und fragt: «Was heißt eigentlich 
Wohnen?». Eine Auswahl von theore-
tischen und literarischen Schriften seit 
der Antike liefert uns Stichworte zu ei-
ner Standortbestimmung. Sie dienen 
außerdem als Grundlage Thesen über 
das Wohnen aus historischer Perspek-
tive als Alltag zwischen Menschenrecht 
und Luxus zu formulieren. Zur Ref lexi-
on und kritischen Annäherung an Praxis 
und Theorie des Wohnens dienen uns 
ausserdem künstlerische Arbeiten des 
20. und 21. Jahrhunderts.


